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Fachkräftemangel in Pharmaberufen

Quellen: 1) IW Köln, Studie „Fachkräftemangel: Hemmschuh für den Pharmastandort Deutschland“ im Auftrag des VFA, August 2024, 
 2) Mitgliederbefragung IGBCE, 2024

80 % der Arbeitnehmer berichten, sie müssen Arbeit, die 
durch unbesetzte Stellen liegenbleibt, übernehmen. 

Sechs von zehn Arbeitnehmern in der Pharmaindustrie 
klagen, ihr Arbeitgeber tue nicht genug, um nötige 

Fachkräfte zu �nden.

Im Jahr 2023 verzeichnete die Pharmabranche rund 
2.700 offene Stellen. Davon konnte jede vierte Stelle 

nicht mit quali�ziertem Personal besetzt werden. 

Rund 150.000 der sozialversicherungsp�ichtigen 
Beschäftigten in Deutschland sind in Unternehmen der 

Pharmaindustrie eingestellt.

Im Berufsfeld IT sind vor allem akademisch ausgebildete 
Experten schwer zu �nden. Hier konnten 77 % der 
Stellen rechnerisch nicht adäquat besetzt werden.

Über die Hälfte der fehlenden quali�zierten Arbeitskräfte 
betreffen Produktionsberufe, z.B. in der elektrischen 
Betriebstechnik, der Mechatronik oder der Automati-

sierungstechnik. 

In diesen pharmarelevanten Berufen fehlten 2023 
branchenübergreifend 176.000 Fachkräfte. 

14,3 Mio. Beschäftigte arbeiten in Deutschland in 235 
Berufen mit überdurchschnittlicher Bedeutung für die 

Pharmaindustrie.

Fachkräftelücke belastet Arbeitnehmer der Pharmaindustrie

Fachkräftelücke in Produktion und IT

Fachkräftelücke in der Pharmaindustrie
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